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Do. 16.02.2023
Gemeinsamer Vortrag mit dem Historischen Verein für 
Niedersachsen
“Wikinger“ im südlichen Ostseeraum – 
Handel, Häfen und Schifffahrt des frühen 
Mittelalters 
Dr. Sebastian Messal
Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege

„Wikinger“ waren nicht nur Krieger und Plünderer, sondern auch 

Entdecker, Händler und kunstfertige Handwerker. Dies zeigt sich 

vor allem entlang der südlichen Ostseeküste, wo sich seit dem 

8. Jahrhundert skandinavische Bevölkerungsgruppen neben den 

einheimischen slawischen Stämmen niederließen, Handelsplätze 

gründeten und von dort einen weitreichenden Verkehrs-, Wirt-

schafts- und Kommunikationsraum erschlossen. Archäologische 

Spuren dieser „Wikinger“ finden sich in vielen Siedlungen im 

südlichen Ostseeraum und belegen, dass sie aktiv an Handel und 

Handwerk teilnahmen und sich mit ihren Familien in der Fremde 

ansiedelten. Diesen archäologischen Spuren soll im Rahmen des 

Vortrages gefolgt und die Geschichte der „Wikinger“ im südlichen 

Ostseeraum erzählt werden.   

Do. 09.03.2023

Aktenzeichen VAR ungelöst. 30 Jahre For-
schungen zur Varusschlacht in Kalkriese 
Dr. Stephan Burmeister
VARUSSCHLACHT im Osnabrücker Land gGmbH

Seit mehr als 30 Jahren wird in Kalkriese archäologisch geforscht. 

Mehr als 7.000 römische Funde sind bislang ans Tageslicht gekom-

men. Ist Kalkriese ein Ort der historischen Varusschlacht? Vieles 

spricht dafür; doch Zweifel an dieser Deutung stehen weiterhin 

im Raum. Zwei historische Ereignisse für den Fundniederschlag 

vor Ort werden diskutiert: War es die Varusschlacht 9 n. Chr. 

oder die Schlacht an den Langen Brücken 15 n. Chr. In dem 

Vortrag werden die grundlegenden Probleme bei der historischen 

Interpretation des Fundplatzes dargestellt sowie Einblicke in die 

archäologischen Forschungen der letzten 30 Jahre in Kalkriese ge-

geben. Die jüngsten Untersuchungen geben Anlass, den Fundplatz 

neu zu denken.  
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